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Da wir uns bemühen wollen, die rasante Entwicklung von pränataler
Diagnostik, Gentechnologie und andern. ..logien, die sich nicht einfach so mit
unserer Logik decken, sondern eher dazu da sind, uns zuzudecken, nicht zu
verschlafen, eröffnen wir in dieser Nummer eine neue Rubrik:
Genekliges.
«Was, sexuelle Ausbeutung ein Thema in unserer Institution? Nein, sicher
nicht, und bitte verlangen Sieja nicht von mir, dass ausgerechnet ich dieses
Thema ins Team trage!»
«Ich würde gerne dazu schreiben, endlich raus damit, aber nur anonym...»
Schrecken und Angst einerseits ist mir bei der Recherche zu diesem Thema
begegnet. Ich habe gespürt, mann ahnt, aber schüttelt über die möglichen
Ausmasse ungläubig den Kopf, frau weiss um dieses heisse Eisen. Beide
wollen aber bitte ja nicht die Ofentüre öffnen, es könnte einen selber brennen.

Es kam so viel Material bei mir zusammen, dass auch die nächste PULS-
Nummer noch diesem Thema gewidmet sein wird. Das heisst: Ein grosses
Bedürfnis andererseits, - vor allem von Betroffenen -, diesem Schweigen
endlich ein Ende zu bereiten.
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